
Bei der Veranstaltung mit
dabei ist auch der KSV Hessen
Kassel: Einige KSV-Spieler wer-
den laut Veranstalter das Tur-
nier besuchen und den Nach-
wuchsfußballern Tipps geben.

Die Teams werden nach
freien Regeln spielen, die vor-
her miteinander abgespro-
chen werden. Einen Schieds-
richter gibt es nicht. Veran-
staltet wird das Turnier unter
anderem vom Kasseler Ju-
gendring und der Kinder- und
Jugendförderung. Schirmherr
ist Oberbürgermeister Bert-
ram Hilgen.

Für ein oder zwei Teams ist
möglicherweise noch Platz,
wie der Veranstalter sagte.
Mehr Infos per Mail unter
info@streetbolzer.org. (mho)

KASSEL. Fußballspielen gegen
Rassismus und Antisemitis-
mus – am Samstag, 28 Juni,
findet zum siebten Mal das
Straßenfußballfest „Kick
Rechts weg“ auf dem Vorplatz
des Kulturbahnhofs Kassel
statt. Zwischen 10 und 18 Uhr
treten die Mannschaften in
zwei Altersgruppen - 12 bis 15
Jahre und 16 bis 27 Jahre - ge-
geneinander an.

Ziel der Veranstaltung ist
es, Kindern und Jugendlichen,
die sich für Fußball begeis-
tern, Werte wie Toleranz und
Vielfalt zu vermitteln, heißt es
in der Pressemitteilung.
Durch kleinere Events wie
Ausstellungen soll für mehr
Demokratie geworben wer-
den.

Fußballspielen gegen Rassismus
Vor dem Kulturbahnhof findet ein Straßenturnier statt – KSV-Spieler sind mit dabei

„Kick Rechts weg“: So heißt das Motto des Straßenfußballtur-
niers, das am Samstag vor dem Bahnhof stattfindet. Unser Bild
zeigt Spieler des Turniers aus dem Jahr 2011. Archivfoto: nh

KASSEL. Die Region Kassel
lebe vom Auto, betont der ver-
kehrspolitische Sprecher der
FDP-Fraktion, Heinz Gunter
Drubel. In einer Presseerklä-
rung übt er Kritik an Stadtbau-
rat Christof Nolda, weil dieser
die Tempo-30-Pläne trotz aller
Einsprüche und Widerstände
und gegen jegliche Vernunft
unbeirrt weiterverfolge.

Drubel: „Das Auto hat den
Menschen nicht nur ein unge-
ahntes Maß an Freiheit, Mobi-
lität und Zeitersparnis gege-
ben, es hat vor allen Dingen
Deutschland mit zum heuti-
gen Wohlstand verholfen.
Und dies besonders in Nord-
hessen.“ Jeder fünfte Arbeits-
platz hänge vom Auto ab, VW
sei der größte Arbeitgeber in
der Region, auch das Daimler-
Benz-Achswerk sei von großer
Bedeutung.

Aus Sicht von mehr als
20 000 Familien in Nordhes-
sen, die alle mit und von dem
Auto lebten, sei das Umgehen
mit dem Thema Auto seitens
der ideologisch geprägten
Grünen nicht zu verstehen.
Für sie wirke es wie Hohn,
dass der Autoverkehr ständig
ausgebremst und einge-
schränkt werden solle. (hei)

Drubel (FDP):
Region lebt
vom Auto

KASSEL. Hunderte Menschen
werden am Samstag, 5. Juli, ei-
nen Tag lang Gutes für die Re-
gion unter dem Motto „Frei-
willig in Kassel“ tun. Aller-
dings werden noch 100 weite-
re engagierte Bürger in den
Bereichen Garten, Nähen,
Handwerk und Malen gesucht.

Im Anschluss lädt das Frei-
willigenzentrum auf das Ge-
lände der Bundesanstalt Tech-
nisches Hilfswerk (THW),
Knorrstraße 43, zu einem bun-
ten Abend mit Essen ein.

Anmeldungen für die Pro-
jekte sind bis Donnerstag, 3.
Juli, möglich unter: www.frei-
willigentag-region-kassel.de
(rax)

„Freiwillig in
Kassel“engagiert
sich für Region

Bei der populären Überset-
zung des Themas Bibel erwar-
te man diesmal auch ein ande-
res Publikum, beispielsweise
den Besuch von Religionskur-
sen, sagt Füldner. Zum Stau-
nen und Lernen, Erfahren und
Mitmachen ist sicher für jeden
etwas dabei.
Die Ausstellung „Sintflut &

Sündenfall“ wird ab Donners-
tag zu sehen sein. Öffnungszei-
ten des Naturkundemuseums
sind dienstags bis samstags von
10 bis 17 Uhr, mittwochs von
10 bis 20 Uhr und sonntags von
10 bis 18 Uhr. www.naturkun-
demeseum-kassel.de

Bileams, der auf einer Eselin
losreitet, um auf Geheiß des
Königs der Moabiter das Volk
Israels zu verfluchen, wurde
im Ottoneum eindrucksvoll in
Szene gesetzt.

Viele Stellen der Bibel und
des jüdischen Tanach sind vol-
ler symbolischer Bedeutungen
und zeugen vom Umgang der
Menschen mit den Tieren,
sagt Füldner: „Davon sind wir
Menschen noch heute ge-
prägt.“ So beschäftigt sich die
Ausstellung auch mit der Mas-
sentierhaltung und der Ver-
hätschelung von Haustieren.

Die Besucher sind außer-
dem eingeladen, sich über die
Plagen der heutigen Zeit Ge-
danken zu machen oder sich
über Arche-Projekte zur Ar-
tenerhaltung zu informieren.

ausgegeben. Und bei keiner
Ausstellung vorher sei so viel
gebaut und umgebaut wor-
den, sagt der Museumschef.
Dass es dem Team von zwölf
Mitarbeitern vom Praktikan-
ten bis zum Präparator viel
Spaß gemacht hat, bleibt dem
Besucher nicht verborgen. Gar
etwas kitschig mutet der Gar-
ten Eden an, in dem eine
Schlange vom Baum der Er-
kenntnis herabhängt und ein
prächtiger Pfau den Paradies-
vogel gibt.

Daniel in der Löwengrube
Nebenan stellt sich Daniel

in der Löwengrube seinem
Schicksal – hinter einer Wand
mit einem reich verzierten Ka-
chelrelief, einer Leihgabe aus
Münster. Auch die Geschichte
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KASSEL. Mehr als 100 Tierar-
ten werden in der Bibel er-
wähnt. Es ist eine Fleißaufga-
be für Besucher des Kasseler
Naturkundemuseums nachzu-
zählen, wie viele Arten es in
die neue Sonderausstellung
„Sintflut & Sündenfall – Die
Tierwelt in der Bibel“ ge-
schafft haben. Die Ausstellung
wird erstmals am kommen-
den Donnerstag im Ottoneum,
Steinweg 2, gezeigt.

Im Museumsdepot konnten
die Ausstellungsmacher aus
den Vollen schöpfen. Allein
die vielen Vogelarten, die lan-
ge in Kellern und Kisten
schlummerten, geben einen
Eindruck über die Vielfalt des
Lebens, freut sich Museums-
chef Dr. Kai Füldner über das
Ergebnis achtwöchiger Arbeit.

Leguane, Schlangen, Kroko-
dile, ein Känguru und ein Ze-
bra haben es in die von Tisch-
lern nachgebaute Arche ge-
schafft - auch Äffchen, die
Obst stibitzen, sowie Hase und
Igel, die sich im detailreich ge-

stalteten
Schiffsrumpf
„Gute Nacht“
sagen.

Zum Teil
sind dies Leih-
gaben anderer
Museen. „Wir
waren heil-
froh, wenn wir
nur ein Präpa-

rat hatten“, erläutert Füldner,
warum es nur wenige Paare
auf die Arche geschafft haben.

Für Material und Transpor-
te habe man rund 30 000 Euro

Die Arche ist der Star
„Sintflut & Sündenfall“ heißt die neue Sonderausstellung des Naturkundemuseums

Ein Plädoyer gegen Tierquälerei: Mit dieser eindrucksvollen Szene übersetzen die Ausstellungsmacher die Geschichte von Bileam aus
dem Alten Testament. Fotos: Koch

Artenvielfalt im Schiffsrumpf: Im Naturkundemuseumwurde die Arche nachgebaut.

Fotos zu diesemThema gibt es
im Lauf des Vormittags auf
www.hna.de/kassel

Kai
Füldner

KASSEL. Ein Trickdieb hat am
Samstagabend die Fußballwelt-
meisterschaft missbraucht, um
einen Mann zu bestehlen.
Nach Angaben von Polizeispre-
cher Torsten Werner war ein
24-jähriger Mann aus Trendel-
burg am Samstagabend gegen
23.30 Uhr nach dem Spiel
Deutschland gegen Ghana auf
der Werner-Hilpert-Straße zu
Fuß unterwegs, als ein Unbe-
kannter jubelnd auf ihn zu-
kam. Der Mann habe Deutsch-
land, Deutschland gerufen, sei
um den 24-Jährigen herumge-
tanzt und habe ihn umarmt.
Anschließend rannte er in
Richtung Rudolf-Schwander-
Straße davon.

Zwei Minuten später stellte
der 24-Jährige fest, dass er Op-
fer eines Trickdiebstahls ge-
worden war. Die braune Leder-
geldbörse, die zuvor in der Ge-
säßtasche seiner Jeans steckte,
fehlte.
Täterbeschreibung: Der

Trickdieb war dunkelhäutig,
Ende 20, Anfang 30 Jahre alt
und 1,85 Meter groß. Er soll
eine Glatze haben und schlank
sein. Er trug eine schwarze
Hose und eine dunkelgraue Ja-
cke. (use)
Hinweise: Tel. 05 61/9100.

Trickdieb
tarnte sich
als Fußballfan

KASSEL. 14 beschädigte Altpa-
piertonnen und ein Schaden
von 7000 Euro sind die Bilanz
eines Streifzugs von Brandstif-
tern, die in der Nacht zum
Montag durch die Stadt zogen.

Nach Angaben von Polizei-
sprecherin Sabine Knöll muss-
te die Feuerwehr am Sonntag-
abend um 23 Uhr das erste Mal
in den Linderweg nach Wolfs-
anger zu vier brennenden Alt-
papiercontainern ausrücken.
Am Montagmorgen um 0.15
Uhr ging erneut eine Meldung
über einen Altpapiertonnen-
Brand an der Wielandstraße
ein. Wenige Minuten später
wurde die Feuerwehr zur Sim-
mershäuser Straße gerufen.
Dort brannte zunächst in Höhe
der Arnimstraße ein weiterer
Altpapier-Behälter.

Danach die erneute Mel-
dung von Anwohnern der Sim-
mershäuser Straße gegen 0.50
Uhr: In Höhe der Hausnummer
8 standen drei Altpapierton-
nen in Flammen. Um 1 Uhr
kam ein Anruf, dass ein Papier-
container an der Lenaustraße
brennt. Zuletzt gingen gegen
1.45 Uhr an der Schillerstraße
drei Altpapiertonnen in Flam-
men auf. (use)
Hinweise: Tel. 05 61/91 00.

Brandserie:
14 Tonnen
in Flammen

KASSEL. Ehrenamtliche Fach-
leute helfen im „Repair Café“
bei der Reparatur von alltägli-
chen Gebrauchsgegenständen
wie Bügeleisen, Lampen oder
Telefonen und geben die Mög-
lichkeit, Kontakte zu knüpfen.
Ein solches Café eröffnet am
nächsten Freitag, 27. Juni, ab
16 Uhr im Nachbarschaftstreff
Vorderer Westen, Samuel-Be-
ckett-Anlage 12. Die nächsten
Termine sind immer am vier-
ten Freitag eines Monats.

Gesucht werden noch
Gleichgesinnte mit handwerk-
lichem Geschick und hilfsbe-
reite Menschen, die in den Be-
reichen Reparatur und Café
mithelfen möchten. (ria)
Informationen unter Telefon

2 87 62 76 oder per E-Mail an
west@handinhand-kassel.de

Fachleute
reparieren
ehrenamtlich

TIPP DES TAGES

Einzelteile
reduziert!

Z. B.
Wetterjacken

-50%
und

Da.-Nachthemden
-20%

bei

Vellmar · Rathausplatz 3
Tel. 05 61 / 82 14 87

E-Mail: info@modedoering.de

Fachgeschäft für
bequeme Damenmode

ANZEIGE

www.HNA.de/tippspiel

Jetzt tippen
Jetzt tippen
Jetzt tippen

und gewinnen!
und gewinnen!
und gewinnen!
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